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daß daſſelbe zur Bewaffnung der preußiſchen Armee beſtimmt
und in einer Anfangsſtärke von 60,000 Stück beſtellt wurde
welche in einem Zeitraume von 6 Jahren geliefert werden ſollten
Der Erfinder Nikolaus v Dreyſe hat nicht nur als armer
Schloſſergefell ſondern auch noch als königl preußiſcher Geheimer
Kommiſſionsrath ſeine ganze Kraſt allein ſeiner Erfindung und
ihrer Verbeſſerung gewidmet 1828 mit ſeinem Gewehr wenn
auch unter Anerkennung ſeines Strebens abgewieſen von der
rerliner Militärbehörde legte er dem Prinzen Wilhelm unſerem
ſpäteren Kaiſer Wilhelm 1829 zu Weimar ein Jagdgewehr
mit Zündnadelkonſtruktion vor und fand von ſeiner Seite leb
bafte Auſmunterung Als 1839 das Gewehr in Spandau und
Lübben verſucht wurde pries die Prüfungskommiſſion in ihrem
Gutachten daſſelbe als ein Geſchenk der Vorſehung welches beim
Eintritt hiſtoriſcher Momente zu einer geheimen Nationalwaffe
werden könne Sein urſprünglicher Name war ſeichtes
Perkuſſionsgewehr erſt 1859 erhielt es den Namen Zündnadel
gewehr Schon 1830 hatte Dreyſe s Erfindung ſo wichtig ge
ſchienen daß ihm aufgegeben wurde dieſelbe geheim zu halten
Vereitelt wurde dieſe Geheimhaltung wenn anders ſie auf
die Länge überhaupt möglich geweſen wäre durch die am
14 Juni 1848 erfolgte Erſtürmung des Zeughauſes zu Berlin
wobei den Stürmenden etwa 1000 Zündnadelgewehre in die
Hände ſielen von denen eine Anzahl durch Verrath nach dem
Ausland gekommen ſein ſollen Als Belohnung erhielt Dreyſe
nur 10,000 Thaler und einen zinsfreien Vorſchuß von 90,000
Thalern zur Anlage einer Fabrik Sein ſpäteres nicht un
beträchtliches Vermögen verdankte er ſomit allein der Lieferung
von Gewehren von denen er jedes mit 13 Thlr 15 Sgr ſpäter
25 Sgr bezahlt erhielt Die Furcht vor großer Munitions
verſchwendung und ſchließlichem Verſchießen welche auch bei
unſerm neuen Repetirgewehr wieder laut geworden iſt erwies
der Feldzug von 1866 als grundlos in welchem die öſterreichiſchen
Soldaten im Durchſchnitt 64 die preußiſchen aber infolge ihrer
trefflichen Theilung nur 7 Patrouen verſchoſſen hatten

Der Markt der Verliebten Jn der belgiſchen Provinz
Luxemburg wird wie man der Voſſ Ztg meldet ein eigen
artiger alter Brauch ſtreng aufrecht gehalten Am Tage des
Heiligen Nikolas diesmal am 6 d findet alljährlich in Arlon
der Hanptſtadt der Provinz der Markt der Verliebten ſtatt
Aus Baſtogne Neufchateau und den anderen Orten der Provinz
begeben ſich die Landleute in Schaaren theils hoch zu Roß theils
auf den mannichfaltigſten Wagen nach Arlon um dieſem Markte
beizuwohnen Feſtlich gekleidete junge Landleute treffen mit den
ſchmuck gekleideten Bäuerinnen zuſammen man ſcherzt in den
beſtimmten Kafſeehäuſern untereinander die Eltern der jungen
Leute beſprechen ſich Die jungen Leute kaufen denjenigen jungen
Mädchen die ihnen gefallen oder deren Hand ſie begehren einen
Heiligen Nikolas das heißt ein Geſchenk Dieſem erſten

Markte der Verliebten ſolgt am erſten Donnerstag des Januar
des neuen Jahres der zweite Markt hat man ſich in dieſer
Zwiſchenzeit unter den Familien geeinigt ſo findet an dieſem
Markte die Verlobung ſtatt Die Vermittelung unter den
Familien übernehmen die ſich allſeitigen Vertrauens erfreuenden
ſogenannten Heiligmänner Heirathsvermittler welche alle Ver
hältniſſe kennen die Bedingungen feſtſtellen und die Ehen zum
Abſchluſſe bringen Zu dieſem Zwecke verleben dieſe Heilig
männer die Zeit zwiſchen den beiden Märkten in den betheiligten
Familien eſſen und trinken auf das Beſte und werden ſehr ge
ehrt Kommt die Heirath zuſtande ſo erhalten ſie beſtimmte
Prozente von der Mitgift und nach alter Landesſitte ein Paar
Stiefel und einen Cylinderhut Nach den Berichten der Orts
blätter war dieſer Markt in dieſem Jahre infolge des ſchönen
Wetters ſehr belebt und die mit Geſchenken beladenen jungen
Bäuerinnen erwieſen damit daß viele Verlobungen in Ausſicht
tehen

Wiſſenſchaft Kunſt Tileratur
b Berlin 10 Dez Endlich ein Zugſtück für die Provinz

theater endlich ein harmlos luſtiges Theaterſtück in dem weder
die ſoziale Frage gelöſt noch ſpitzfindig mit ſexuellen Problemen
geſpielt wird Dieſer weiße Rabe in der diesjährigen von
düſteren Schatten umnachteten Saiſon heißt Die Kinder der
Excellenz, Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Ernſt v Wolzogen
und William Schumann Hr v Wolzogen iſt als einliebenswürdiges humoriſtiſches Talent dem deutſchen Leſepublikum
bekannt mit Hilfe des bisher öffentlich nicht hervorgetretenen
Hrn Schumann iſt es ihm gelungen aus ſeinem älteren Roman
ein unterhaltſames Luſtſpiel herauszuſchälen ſo recht von der Art
jener gutbürgerlichen Hausmannskoſt an der es unſerem Theater
ſo arg gebricht Von der läppiſchen Requiſitenkomik der
Schönthan Gruppe hält ſich das hübſche Stückchen ebenſo
fern wie von der auſdringlichen Geiſtreichelei Blumen
thals und anderer Franzoſen Nachahmer Leider iſt die
Erfindung juſt in der Mitte erſchöpft und die beiden

Akte bringen mit ihren umſtändlichen Erörterungen
Jür die Redaktion verantwortllich J V

letzten
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intereſſeloſer Geldgeſchichten eine merkliche Abſchwächung der
Wirkung Aber die intime Schilderung zweier Häuslichkeiten die
zwar nur oberflächliche aber natürliche und anheimelnde
Charakteriſtik der Hauptfiguren der flotte witzige Dialog und
die Leichtigkeit der Scenenführung geben dem Luſtſpiel einen Reiz
der es zu einer der erfreulichſten Erſcheinungen der letzten Jahre
macht Die Aufnahme im Deutſchen Theater war nach
den erſten Akten eine ganz ungewöhnlich warme und der Beifall
hielt mit einiger Abſchwächung bis zum Schluſſe an Die Ver
faſſer wurden wohl zehnmal vor den Vorhang gerufen Die Auf
führung gehörte zu den allerbeſten des Deutſchen Theaters
das Zuſammenſpiel war tadellos und aus den Einzelleiſtungen
ragte die geniale humoriſtiſche Geſtalt hervor die Hr Engels
aus ſeinem kölniſch redenden Major ſchuf Auch Hr Niſſen als
Deutſch Amerikaner fand und verdiente reichen Beifall
Als Kurioſum mag noch erwähnt werden daß der Direktor des
Leſſing Theaters, Hr Dr Blumenthal erzürnt über eine un

günſtige Kritik des Hrn v Wolzogen dem Autor das zur Auf
führung bereits angenommene Stück vor einigen Wochen zurück
gab Heute mag Hr v Wolzogen lachen und Hr Blumenthal
mag ſich ärgern denn auch dem Leſſing Theater fehlt ein
heiteres Repertoireſtück Nicht häufig rächt ſich ein direktorialer
Verſuch die unbefangene Kritik zu terroriſiren ſo bitterlich und
ſo prompt wie in dieſem Falle den man vielleicht das Luſtſpiel
eines Luſtſpieles nennen könnte

Ueber das bereits erwähnte neue Drama von Henrik
Jbſen berichtet die Zeitſchrift Freie Bühne Das Stück hat
ſechs Hauptperſonen und eine Nebenperſon im Mittelpunkt ſtehen
zwei verheirathete Frauen Kontraſtfiguren ungleich an Jahren
und an Art Die eine jüngere iſt die Heldin Xedda GablerVon einem Problem einer Lheſe ſei er weniger denn je aus

gegangen meinte Jbſen Jch habe mich beſtrebt Menſchen zu
ſchildern ſo exakt wie möglich ſo detaillirt wie möglich nichts
darüber Es kann wohl ſein daß man in dem Drama etwas
Revolutionäres finden wird aber das bleibt im Hintergrunde
die Geſtalten allein ſprechen nicht ich Wie zur Beſtätigung
fügte Jbſen noch hinzu das Stück enthalte einige neue
Teufeleien und wiederholte noch einmal J a be
friedigt lächelnd neue Teufeleien Von der ſtilleren Art der

Frau vom Meere ſcheint es danach nicht zu ſein mehr exploſiv
kriegeriſcher Die Technik des Dramas ſei wohl die alte aber
doch die Methode eine veränderte es ſei pſychologiſcher ſchärfer
noch in der Analyſe als die früheren

Soeben erſchien die zweite Auflage der Schilderung von
Wiſſmann s zweiter afrikaniſcher Reiſe nachdem die
ſeiner erſten Reiſe mit dem Titel Unter deutſcher Flagge quer
durch Afrika von Weſt nach Oſt bereits ſieben Auflagen erlebt
hat Das Werk führt den Titel Jm Jnnern Afrika s
Die Erforſchung des Kaſſai in den Jahren 1883 1884 und 1885
Von H v Wiſſmann L Wolf C v Frangois und Hans
Mueller Leipzig F A Brockhaus Den Lauf des mägtigſten
ſüdlichen Nebenfluſſes des Kongo des Kaſſai und ſeines weit
verzweigten Netzes von Zuflüſſen endgiltig feſtgelegt zu haben iſt
das hohe Verdienſt Wiſſmann s und ſeiner Begleiter Er hat
damit eine bequeme Waſſerſtraße ins Jnnere von Afrika hinein
eröffnet und der Kongoſtaat zauderte nicht auf ihr bis zu der
von den deutſchen Offizieren gegründeten Station Luluaburg vor
zudringen und dieſes Bollwerk der Civiliſation in Beſitz zu
nehmen Aber auch die Ethnographie durfte mit der Ausbeute
zufrieden ſein wurde doch von dem Begleiter Wiſſmann s dem
inzwiſchen in Dahomeé geſtorbenen Stabsarzt Dr Wolf das Vor
handenſein zahlreicher Zwergſtämme der Batuag feſtgeſtellt und
deren Leben anſchaulich geſchildert ſpäter hat bekanntlich Stanley
die Zwerge auch im Urwalde des Aruwimi getroffen Was aber
dem Werke ſeinen unvergänglichen Werth für deutſche Leſer giebt
iſt nicht allein der wiſſenſchaftliche Gehalt ſondern auch der Um
ſtand daß dieſe Kaſſaireiſe als die Schule zu betrachten iſt in
welcher ſich die Männer erprobten die ſpäter dem Vaterlande im
dunkeln Welttheile ihre fruchtbringenden Dienſte weihen konnten
Bewunderung erfaßt den Leſer beſonders nach den neueſten
engliſchen Enthüllungen wenn er ſieht wie planvoll wie fried
lich mit welch geringen Mitteln von den wackeren deutſchen
Offizieren die ſchwierige Expedition zu einem glücklichen Ende
geführt wurde Nicht als ob die Anwohner des Kaſſai immer
friedliebende Geſellen wären aber Wiſſmann und ſeine Begleiter
behandelten die Eingeborenen menſchlich und kamen ſelbſt mit
Kannibalen ohne Blutvergießen aus Daß ſie ſich nicht
demüthigten beweiſt das Gefecht mit den mordgierigen Baſſongo
Mino Das Werk zu welchem Herr v Wiſſmann kurz vor
ſeiner Abreiſe nach Afrika noch ein Vorwort geſchrieben hat
zeichnet ſich auch durch reichen Schmuck an Abbildungen und
Karten aus der Preis der neuen Auflage iſt gegen früher

weſentlich ermäßigt worden und beträgt nur 12 M früher
18 für das geheftete 14 M früher 20 für das ge
bundene Exemplar Jnfolge der regen Nachfrage erſcheint ſofort
nach Vollendung der vorliegenden zweiten eine übrigens ganz
unveränderte dritte Auflage
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15 Den beſte FneundRoman

von Ludwig Habicht
Endlich begann Max Malwine da bin ich ich bringe

ſelbſt die Antwort auf deinen Brief den ich ja den ich
verdient habe Und erwartet, fügte ſie leiſe hinzu

Nein nein rief er lebhaft wäre ich ſonſt hier Malwine
du W mich hören und wenn du alles weißt wirſt du mir
verzeihen

Jch zürne Jhnen nicht, ſagte ſie traurig aber ohne jede
Spur von Empfindlichkeit vielleicht war ich bisher zu welt
fremd und wähnte deshalb der reiche Herr Seidel könne ernſt
lich an eine Heirath mit einer armen Erzieherin der ver
waiſten Tochter eines Subalternbeamten denken

Malwine nicht die Sprache bat er jetzt jetzt thuſt du
mir Unrecht

Sie ſah ihm forſchend ins Geſicht Alſo iſt es wie ich
mir dachte Jhr Onkel hat Sie in ſeinem Teſtamente vor die

Wahl geſtellt zwiſchen mich und ſeinem Reichthum und
Sie

Nein nein ſo iſt es nicht, unterbrach ſie Max eifrig
hätte er das gethan ich würde keinen Augenblick geſchwankt

haben du hätteſt nicht einen Tag auf einen Brief von mir
warten ſollen

Jch habe Wochen darauf warten müſſen, ſagte ſie ſchmerz
lich endlich vermochte ich dieſen Zuſtand nicht mehr zu er
tragen ich fragte ehrlich und offen Jhren Freund wie er Sie
verlaſſen habe und was er von Jhrem Schweigen halte er
konnte und wollte mir auch nicht verhehlen daß Sie ihm
ſeltſam unſicher und ſchwankend erſchienen ſeien da wußte ich
was mir zu thun oblag ich ſchrieb an Sie und gab Jhnen
Jhre Freiheit zurück

Und ich danke dir dafür Malwine, verſetzte Max ihre
Hand ergreifend du haſt damit das erlöſende Wort aus
geſprochen

Sie wich einen Schritt zurück er nahm alſo ihre Verzicht
leiſtung an dieſe Stunde ſollte ein Abſchied ſein für immer
ſein Kommen hatte andere Hoffnungen in ihrem Herzen rege
gemacht So ſehr ſie ſich bemühte ruhig zu ſcheinen
malte ſich doch ein tiefer Seelenſchmerz in ihrem ſchönen
durchgeiſtigten Geſicht die Augen welche in ihrer Farbe und
ihrem Schimmer an den Topas erinnerten ſchienen plötzlich
den ihnen eigenen Glanz zu verlieren

Max ſah dieſe Veränderung und fuhr fort Du haſt den
Bann gebrochen der mich gefangen hielt Ich bitte dich höre
mich an und dann verurtheile mich Er ſah ſo flehend zu
ihr auf hilflos und zärtlich zugleich in ſeinem ganzen Weſen
prägte ſich wieder jenes Träumeriſche Weltverlorene gus was
auf Malwine ſeit ihrem erſten Zuſammentreffen mit ihm
einen ſo beſtechenden Reiz ausgeübt hatte ſie ließ ſich von
ihm zu einem kleinen Divan führen duldete daß er an ihrer
Seite Platz nahm und hörte ſeine Beichte Zum erſten male
erfuhr ſie jetzt von dem heftigen und nachhaltigen Widerſtande
den Anton Seidel der Verbindung ſeines Neffen mit ihr ent
gegengeſetzt hatte denn Max hatte bis dahin die Weigerung
des Onkels ihr als eine leicht zu beſiegende Grille vargeſtellt
die hauptſächlich ihre Erklärung darin finde daß er ihn noch
nicht für gereift genug halte einen Ehebund zu ſchließen und
den Wunſch hege ſein Neffe möge noch eine größere Reiſe
unternehmen bevor er ſich durch einen Ehebund feſſeln wolle
Die Schilderungen der Kämpfe welche Max mit dem Onkel
beſtanden enthüllten ihr eine neue erfreuliche Seite ſeines
Eharalters ſie erkannte daß der Erwählte ihres Herzens im
entſcheidenden Augenblicke doch feſt und beſtimmt ſein könne
und es war ihr eine beſeligende Wabrnehmung daß er die
Kraft dazu in der Liebe zu ihr gefunden hatte Um ſo
veniger vermochte ſie ſich darein zu finden daß er jetzt wo er

Herr ſeines Willens geworden wieder in ſein altes Schwanken
zurückgefallen war

e

Noch ein Wort fragte ſie Herr Seidel hat ſeinen Groll
gegen mich doch über das Grab hinaus feſtgehalten und in
ſeinem Teſtamente Beſtimmungen getroffen

Nein nein rief Max das iſt es ja eben ohne jeden
Rückhalt hat mich der gute Onkel mit ſeinem Reichthum über
ſchüttet ich habe keinerlei Bedingungen zu erfüllen und
eben das iſt es was mich drückt und quält Dem Lebenden
konnte ich mich widerſetzen mit ihm konnte ich ſtreiten und
kämpfen es wird mir ſchwer dem Todten ungehorſam zu
ſein aber noch ſchwerer ja unmöglich wird es mir dir
We entſagen Malwine du biſt der beſte Theil meines
Lebens

Es ging wie ein Leuchten über ihr Geſicht ſie reichte ihm
die Hand Das ſollſt das brauchſt du auch nicht jetzt ver
ſtehe ich dein Empfinden es macht deinem Herzen alle Ehre
dennoch theile ich es nicht zu unſerm Heil s

Du verzeihſt mir rief Max indem er ihre Hand mit
Küſſen bedeckte o wenn ich dir nur ſo recht ſagen könnte
wie mir um s Herz iſt Meine Seele dürſtet nach dir nach
der Erfüllung und Ergänzung die mein Sinn einzig und
allein durch das deine finden kann und doch iſt es mir pein
lich mein Glück auf dem Grabe des Onkels aufzubauen auf
dem Grabe in das ihn das hartnäckige Feſthalten meiner
Couſine Martha an einer Liebe die er ebenfalls nicht billigte
geſtürzt hat

Ein leichter Schauer durchrieſelte Malwine s ſchlanke Geſtalt
in ihren Augen ſchimmerten Thränen ſtrich mit der Hand
über das wie geſponnenes Gold glänzende Haar Die
Arme, ſagte ſie es iſt ein ſchweres Verhängniß das über
ſie hereingebrochen iſt empfindet ſie es als eine Schuld

Nein, antwortete Max denn Martha ganz allein hält
daran feſt daß Doktor Weſtmühl nicht der Mörder ſei

Das iſt ſchön das gefällt mir von ihr rief Malwine mit
edler Begeiſterung es iſt eine erbärmliche Liebe die nicht
gehalten und getragen wird vom Glauben und vom Ver
trauen

Glaubteſt du auch noch an mich als du mir jenen Brief
ſchriebſt durch den du mir dein Wort zurückgabſt Malwine
fragte Max leiſe

Sie ſah ihn voll und feſt an Ja ich glaubte an dich
aber ich ſah dich im Kampfe mit widerſtreitenden Mächten
und wollte dir dieſen Kampf erleichtern indem ich dir die
Freiheit zurückgab

Und was ſagſt du jetzt nachdem ich dich mit der eigen
artigen Natur dieſes Kampfes bekannt gemacht habe

Jetzt ſage ich wir haben nichts ohne Kampf wir erlangen
kein Gut ohne von der anderen Seite eins dafür zu opfern
Wir müſſen im Leben alles erkaufen alles auch
unſer höchſtes Glück, und ein ſeltſames Lächeln ſpielte dabei
um die feinen Lippen der Gouvernante

Mein höchſtes Glück biſt du Malwine es kann nicht zu
theuer erkauft werden rief Max und ſchloß das ſeelenſtarke
Mädchen in ſeine Arme und ich will dich nicht lange mehr
entbehren dein heller Blick dein geſunder Sinn verſcheucht
die Nebel welche nur zu leicht aus meiner allzu geſchäftigen
Phantaſie aufſteigen

Noch eine Weile ſaßen die Liebenden in ſüßem ungeſtörten
Plaudern zuſammen dann ging Max den inzwiſchen von einem
Ritt über die Felder heimgekehrten Freund zu begrüßen und
Malwine ſuchte Frau v Zeſchwitz auf um dieſe von der
Wendung die ihr Schickſal genommen in Kenntniß zu ſetzeu
Hatte doch die gütige Dame ihr ſtets ein faſt mütterliches
Wohlwollen gezeigt und auch an dem kleinen Liebesroma
der ſich in ihrem Hauſe entwickelt den herzlichſten Authej
genommen

Bei Tiſche brachte der joviale ältere Herr v Zeſchwitz in
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verlendem Champagner die Geſundheit des Brautpaarcs aus
und ermahnte ſeinen Sohn Walter in launiger Weiſe es bald
ſeinem Freunde nachzuthun und ihm eine ſchöne Schwieger

Die heitere Stimmung ging abertohter heim zu bringen
doch bald in eine wehmüthige über es war ja das erſte
Zial daß Max Seidel nach dem Tode ſeines Onkels die
Familie Zeſchwitz wieder beſuchte und Walter war ſo zu ſagen
Augenzeuge der erſchütternden Ereigniſſe geweſen Unvermerkt
wandte ſich das Geſpräch dem gegen den Doktor Weſtmühl
ſchwebenden Prozeſſe zu und nachdem die beiden jüngeren
Mädchen auf einen Wink der Mutter die Tafel verlaſſen
hatten wurden alle Einzelheiten ſo weit ſie in die Oeffentlich
keit gedrungen waren von den drei Herren erwogen und durch
geſprochen

Es iſt mir ſehr ſchwer geworden daran zu glauben daß
Weſtmühl der offene herzensgute Kerl der auf der Univerſität
den letzten Pfennig mit ſeinen Kommilitonen theilte zum
Mörder geworden ſein ſollte, ſagte Walter aber die That
ſachen ſind ſo überwältigend

ind die von ihm vorgebrachten Entlaſtungsgründe ſo hin
fügte der alte Herr v Zeſchwitz hinzufäln

Es glaubt denn auch niemand an ſeine Unſchuld als meine
Couſine Martha, verſetzte Max ſeufzend

e nie Sie den Baron Seldenberg nicht erhören
e Walterfra ch glaube nicht daß ſie es thun würde ſelbſt wenn ſie

von Weſtmühls Schuld überzeugt wäre, entgegnete Marx
Der Baron wird doch als ſehr liebenswürdig geſchildert,

bemerkte Frau v Zeſchwitz Es giebt Leute die ihn zu
Wenn ees finden und ich glaube zu denen gehört

rtha
Die Seldenbergs ſind eine gute alte kurländiſche Familie,

ſagte Herr v Zeſchwitz irre ich mich nicht ſo ſteht der
Stamm nur auf zwei Augen

Aber auf zwei recht ſcharfen klngen Augen wenn es
die des in Rede ſtehenden Barons ſind, warf Walter
lächelnd ein

ar ſchwieg und blickte ſtarr und ſinnend vor ſich nieder
War er in Geſellſchaft Seldenbergs ſo wußte dieſer durch
an einſchmeichelndes zuvorkommendes Benehmen und durch
eine gewandte Unterhaltung ihn für ſich einzunehmen
dachte er aber ſeiner wenn er allein war oder wurde jener
gar wie jetzt Gegenſtand eines Geſpräches ſo erwachten die
Zweifel die er gegen ihn im Buſen trug ſtets von neuem
Auch Malwine hatte ſich meiſt ſchweigend verhalten aber in
ihrer ſtinen Weiſe beobachtet und ihre Schlüſſe gezogen Als
ſie ſich ſpäter mit dem Verlobten wieder allein ſah ſagte ſie
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Du theilſt das Urtheil deiner Couſine Martha über dent Baron

Seldenberg sNicht ganz erwiderte Max im Gegentheil ich muß
mich immer dagegen zur Wehr ſetzen daß ich mich dem Zauber
den ſeine Perſönlichkeit ansübt nicht ſo unbedingt gefangen
gebe wie es mein armer verſtorbener Onkel that

Und warum ſetzeſt du dich dagegen zur Wehr fragte ſie
mit einem feinen Lächeln

Weil der Baron etwas Näthſelhaftes für mich hat weil es
mich bedünken will als ob ich unter ſeinen weltmänniſchen
Manieren unter dem vornehmen Namen zuweilen doch den
Abenteurer wittre, antwortete Max ſchnell der mit ſeinen
intimſten Gedanken der Geliebten gegenüber nicht länger
zurückzuhalten vermochte t

Malwine nickte Das war es was ich von dir hören
wollte Max ich muß dir geſtehen daß mich nach allem was
mir von dem Baron erzählt worden iſt ein ähnlicher Argwohn
gegen ihn ergreift

Du haſt ihn noch nie geſehen
So iſt mein Urtheil möglicherweiſe um ſo unbefangener

denn jedermann ſpricht von dem Beſtechenden ſeiner Perfön
lichkeit ich bitte dich ſei auf deiner Hut vor dem Baron

Du machſt es gerade wie Martha welche auch behauptet

z das Unheil in unſer Haus gebracht verſetzte Max
ächelnd

Jch ſtimme mit ihr noch in einer andern Beziehung über
ein, fuhr Malwine leiſe und zögernd fort auch ich kann
nicht ſo unbedingt daran glauben daß der Doktor Weſtmühl
deines Onkels Mörder ſei

Malwine rief Max erſchrocken wie kommſt du auf
dieſen Gedanken Wenn nicht Weſtmühl wer ſoll die That
begangen haben

Das weiß ich nicht hier ruht ein dunkles Geheimniß das
aufgeklärt werden muß ſoll es nicht noch verhängnißvoll für
uns alle werden ſagte Malwine in ſo ernſtem beſchwörendem
Tone daß es Max ſchien als habe die Geliebte etwas von
der Gabe der Weiſſagung Jm nächſten Augenblicke hatten
ihre Züge wieder den ihnen eigenen mildverſtändigen Ausdruck
angenommen und ſie führ mit niedergeſchlagenen Augen und
und lieblichem Erröthen fort Laß uns unſere Verbindung
beſchleunigen ich bin in Sorge wenn ich dich fern von mir
im Verkehr mit jenem räthſelhaften Menſchen weiß und ich
glanbe ich könnte auch Martha etwas ſein

Du kommſt meinen Wünſchen zuvor rief Max freudig
bewegt und ſchloß ſie in die Arme auch ich werde mich erſt
geborgen fühlen wenn du bei mir biſt

Fortſ folgt

Treuer Liebe Lohn
Erzählung von Maurus Jö6kai

Deutſch von Ludwig Wechsler
Gott ſieht der Menſch ahnt Gott lieſt aus dem Herzen der

Menſch aus den Worten
er wäre ſo verwegen um den Pallaſch aus der Hand des

Herrn des Todes zu nehmen und zu ſagen Jch bin gekommen
nm das Gute vom Schlechten zu ſcheiden ohne daß ſeine Stimme
ptwr würde wenn ſie das Wort Tod ausſpricht ohne daß
eine Hand erbebte wie ſie den Pallaſch emporhebt

di e die nachſtehend berichteten Ereigniſſe und denket nach über
eſelben

J

Gegenwärtig iſt in Paris die der Rue de Vivienne gegenüber
in der Nähe des Vandeville Theaters erbaute Kirche die be
merkenswertheſte Am bemerkenswertheſten deshalb weil ſie nicht
d Ehren des en ſondern zur Lobpreiſung einer unter
rdiſchen Gottheit erbaut worden vor welcher ſich jedermann

beugt vom König bis zum Bettler die er anbetet nach welcher
er ſehnend ſucht für die er die Mühen des Tages die Ruhe der
Nacht ſeine Liebe ſeinen Haß ſein Seelenheil zum Opfer bringt
für die er lebt ſtirbt und verdammen läßt Dieſe fluch
bringende Gottheit iſt das Geld Die Kirche in der Vivienne
ſtraße iſt ſeine Kirche die Börſe

Kein Glockengeläute ruft die Gläubigen hierber und doch iſt
ſie voll von früh morgens bis ſpät abends Von hier verbreitet
ich Freude und Verzweiflung über Familien und Länder Das
pangelium welches hier verkündet wird iſt die einzig un

trügliche Wahrheit alles andere iſt Einbildung Jrrthum

Phantaſterei SanZu einer Morgenſtunde war hier ein noch lebhafteres Treiben
als ſonſt wahrzunehmen die Mienen der kommenden und gehen
den Agenten verriethen eine gewiſſe feierliche Beſtürzung ein

Hanuch des wahren Gottes hatte den Altar des Geldgötzen er
ſchüttert irgendwo war ein Krieg u rdrovep und die Papiere

g innerhalb vierundzwanzig Stunden mit zwanzig Prozent
gefallen

Unter den vielen Paſſanten die mit angſterfüllten Mienen
rechts und links Erkundigungen einzogen hin und herrannten
fiel das Geſicht des Herrn Dupont am meiſten auf Nach dem
Eintreffen der Hiobspoſt ſtand er länger als eine Stunde in der
Vorhalle an eine der Säulen gelehnt und die Hände in den
Taſchen verſenkt ſummte er gleichmüthig einen pariſer Gaſſen
hauer vor ſich hin ohne auf die viertelſtundenweiſe einlaufenden
Telegramme zu achten

Dabei wußte jedermann daß er in den Hals über Kopf ſinken
den Papieren Millionen zu verlieren habe
Während er gleichmüthig trällernd dort ſtand ſchlug ihm
n von rückwärts auf die Schulter und eine Stimme
prach

Die zuletzt eingelaufenen Nachrichten ſcheinen Sie nicht ſonder
lich zu intereſſiren Herr Dupont

Der Angeredete wandte ſich zurück Ach Sie ſind s Herr
Legrand Nun ich denke nein

Seit der Stunde während welcher Sie dieſe Säule vor dem
Zuſammenbrechen bewahren iſt der Kurs mit weiteren acht
Prozent gefallen

Das iſt mir egal, erwiderte Dupont achſelzuckend
Egal Sie ſcheinen mit ſich ſehr im Reinen zu ſein
So iſt s in der That Morgen früh muß ich meine Zahlungen

einſtellen
Und das dünkt Sie eine ſehr ſpaßige Geſchichte wie
Gewiß noch dazu derart daß ich mich erſchießen werde
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warten und ich werde Jhnen etwas Beſſeres ſagen
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2 das werden Sie nicht thun denn Sie brauchen es nicht
zu thun

Dupont blickte ſeinen Gefährten gleichmüthig an und zuckte
kalt beinahe verüächtlich die Achſeln als hätte er damit aus
drücken wollen daß wer einen Begriff von Ehre hat
e daß man in dieſer Situation nicht anders zu Werke gehen

önne
Kommen Sie mit mir, ſprach Legrand ſeinen Arm in den

Duponts legend Hier iſt ohnhin bereits nichts mehr zu er
Dupont ließ ſich entſnhren und erwartete mit dem ſarkraſtiſchen

Lächeln eines zum Tode entſchloſſenen Menſchen Legrands Aus
führingen Da wird s bibliſche Phraſen abſetzen, ſagte er ſich

im Stillen wappnen wir uns mit Geduld Legraud war
Advokat und da konnte man im vorliegenden Falle keine anderen
Rathſchläge als von einem Pfaffen von ihm erwarten

Trotz der Verluſte welche Sie durch die Papiere erleiden,
begann Legrand bleiben Jhnen noch immer bedeutende Summen

in baar in Händen
Jch verſtehe mein Herr, warf Dupont kalt ein Sie meinen

daß wenn ich jetzt mit dieſen Summen durchbrannte ich ge
nügenden Anlaß hätte um der Welt zu ſpotten

Und ich glaube daß Sie hierin nichts weiter erblicken werden
als eine Art des geſchäftlichen Betriebes welche nicht von Jhnen
erfunden worden

Allerdings mein Herr mir widerfuhr das ſogar zweimal
Jch verfolgte aber den weiteren Lebenslauf der zwei falſchen
Bankerotteure und ich empfinde keinerlei Verlangen die Ver
achtung und Geringſchätzung zu verkoſten welche die beiden aus
einer Stadt in die andere verfolgten Und dann mein Herr bei
uns Agenten die wir ſeit früheſter Kindheit in dieſer Sphäre
aufwachfen bildet der Kredit den höchſten Ehrgeiz Leute gleich
mir können es überleben wenn man ſie eines Mordes ver
dächtigt wenn die Frauen ſie betrügen wenn das Vaterland
zugrunde geht wenn die Zeitungsſchreiber ſie Verräther nennen
doch wenn man die Schande erlebt daß man nicht zahlen kann
ſo giebt es darauf keine andere Antwort als eine Kugel durch
den Kopf

Und damit ſind die Gläubiger befriedigt
Jedenfalls die Verleumder
Jbre Ehre wäre alſo gerettet wenn ſich das Gerücht ver

breiten würde daß Sie ſich erſchoſſen haben
Nach den geſellſchaftlichen Begriffen der Gegenwart voll

ommen
Nun ſo brauchen Sie blos dieſes Gerücht laut werden zu

laſſen ohne demſelben mit Jhrem Tode zuvorkommen zu müſſen
Ah mein Herr die Leute wollen ſehen bevor ſie ſich über

zeugen laſſen
Das können ſie ja Sie müßten zum Beiſpiel blos einige

Reſurrektionsmänner aufſtöbern was gar nicht ſchwer iſt und
dieſelben beauftragen des Nachts einen geſtern begrabenen Todten
der Jhnen an Geſtalt und Haarfarbe ungefähr ähnlich ſieht wieder
auszugraben und in Jhr Bureau zu bringen Mittels zweier
Piſtolenſchüſſe werden Sie das Geſicht dieſer Leiche derart zer
ſtören daß man dieſelbe gar nicht zu agnosciren vermag Sie
aber werden Geld und Geldeswerth an ſich nehmen und mit mög
lichſt verändertem Geſicht und unter einem falſchen Namen noch
in derſelben Nacht mit der Poſt abreiſen in Nantes oder Bayonne
den Dampfer beſteigen und nicht eher verlaſſen als bis Sie in
Philadelphia angelangt ſind Die Leute werden glanben daß Sie
ſich erſchoſſen haben

Ueberraſcht blickte Dupont auf Legrand deſſen Worte ſeine
Aufmerkſamkeit zu erregen begannen

Und meine Frau ſragte er zögernd verwirrt durch die auf
ihn einſtürmenden fremden Jdeen

Der größeren Wahrſcheinlichkeit halber darf ſie von alledem

eine Zeit laug keine Kenntniß haben Sie kennen ja dieſe Vande
von Spürhunden die aus den Mienen zu leſen verſteht
würden fragen forſchen ſpioniren weshalb denn dieſe Frau den
verſtorbenen Gatten nicht heißer beweine weshalb ſie nach dem
Tode ihres Gatten keine Veſucher keine Anbeter bei ſich empfange

Und wenn Sie welche empfangen würde
So wäre es meine Sache ſie dabon in Kenntniß zu ſetzen daß

Sie noch am Leben ſind Zu dieſem Zwecke werden Sie Jbrer
Gattin einen Brief ſchreiben welchen ich ihr erſt zuſtellen werde
wenn die Aufmerkſamkeit der Gläubiger und die Klatſchereien ſich
einem anderen Gegenſtand zugewendet haben Jn dieſem Briefe
nennen Sie ihr den Ort weichen Sie auffuchei ſowie den Namen
den Sie fortan ſtatt des jetzigen führen werden ſagen wir zum
Beiſpiel Harryſon ferner die Zeit da Sie ihr wieder zu ſchreiben
gedenken noch dazu unter ihrem Mädchennamen und wenn dann
alles ruhig geworden wird die Frau die Trauer ablegen und
ihren hieſigen Bekannten erzählen daß ein Herr Harryſon aus
Philadelphig um ihre Hand auhalte Die Bekannten und
Freundinnen werden ihr züreden den Antrag zu acceptiren Sie
aber wird vorſchützen der Weg ſei zu laug der neue Freier ſei
ein häßlicher Mann nicht der Schatten ihres erſten Galten
ferner wiſſe er kein Wort franzöſiſch ſie dagegen keine Siengliſch Schließlich aber wird ße dein vielen Zureden nachgeben

wird nach Amerika reiſen und dann wird es niemandem mehr in
den Sinn kommen nach Jhnen zu juchen da auch Jhre Wattin
geheirgthet hat während Sie Jhr Leben Ehre und Vermögen

retten t aJhre Worte machen mich nachdenklich Wenn mau die Geld
beträge aber nicht bei mir findet ſo wird man glauben ich ſei
durch andere ermordet worden und vielleicht jemanden aus meiner
Umgebung verdächtigen

Dem kann in der Weiſe abgeholfen werden daß Sie eine Er
lärung abgeben wonach Sie Jhrem Leben mit eigener Hand ein

Ende bereiten und dabei die Sie leitenden Motive angeben
Dieſe Erklärung werden Sie damit dieſelbe nicht verloren gehe
an mich richten ſo wird ſie in den beſten Händen ſein gleichwie
ich als Erſter Lärm ſchlagen werde was bei meinem Renomniée
der ganzen Sache nur zum Vortheile gereichen kann

Jn gefährlichen Momenten pflegt man nicht lange nach
zudenken Nach wenigen Minuten hatte Dupont den ihm durch
den Anwalt vorgeſchlagenen Plan zu dem ſeinigen gemächt Er
lebte ſchon ſeit langer Zeit in beſter Freundſchaft mit Legrand
wenn man nämlich das zwiſchen einem Geſchäftsmanne und ſeinem
Anwalte beſtehende Verhältniß Freundſchaft nennen kann und
wenn es hienieden überhaupt eine Freundſchaft giebt

Legrand machte ſich ſofort daran die erforderlichen Ver
kleidungen und Reiſepäſſe für den Agenten zu beſchaffen während
ſich Dupont in ſeinem Bureau einſchloß und ſein Baargeld
werthvolleren Papiere an ſich nahm Als es dunkelte ver
abſchiedete er ſeine ſämmtlichen Gehilfen aus den Geſchäſts
räumen welche von ſeiner Privatwohnung gänzlich abgeſondert
lagen und von einer anderen Straße aus zugänglich waren Um
acht Uhr abends übergab er Legrand zwei Briefe deren einer an
dieſen ſelbſt und der zweite an Ckémence Boſſeure erichtet wär
um neun Uhr ſuchte er die Heimſtätte der Reſurrektionsmänner
auf die hier ebenſo wie in London der Beſchäftigung obliegen
für Aerzte und Studirende die der Erde übergebenen Leichname
zu rauben und um ein Uhr nach Mitternacht erdröhnten in einem
Hauſe der Rue Quincampois zwei Piſtolenſchüſſe während einige
verſpätete Paſſanten wenige Minuten ſpäter einen in einen
Aſtrachanpelz gehüllten Mann aus dem rückwärtigen Thore des
ſelben Hauſes ſchlüpfen ſahen von wo er in eine Seitenſtraße
einbog an einem Hauſe die Klingel zog und nachdem er dem
Portier etwas übergeben in dem Läbyrinkh der Straßen ver
ſchwand

ch Fortſ folat
Bunte Zeitung

Nur ein Huſar Die Expoſition der preußiſchdeutſchen
OktoberTragödie von 1806 war vorüber Die Schürzung des
dramatiſchen Knotens begann Jn Gewaltmärſchen näherten ſich
die franzöſiſchen Kolonnen Napoleon mitten darunter der Saale

von General Graf Tauentzien welcher mit 11,000 Mann
Preußen und Sachſen in trefflicher Stellung bei Schleiz ſtand
bis an die wichtigen Saale Uebergänge bei Saalburg vor
geſchobene Vorpoſtenbataillon zog ſich dem maſſenhaften galliſchen
Anſturme weichend am 9 Oktober auf Schleiz zurück und hier
kam es am 9 zu dem erſten Waffengange zwiſchen dem Tauentzien
ſchen Corps und der franzöſiſchen Avauntgarde unter Bernadotte
Am Spätnachmittage des 9 Oktober hielt Napoleon ſeinen Einzug
in das Schloß zu Schleiz Während draußen der nächtliche
Himmel im Norden Oſten und Weſten der Stadt gluthroth au

geſtrahlt iſt von den in heller Lohe aufflammenden Mühlen und
Dörfern hält Napoleon umgeben von ſeiner goldſchimmernden
Generalität in den Sälen des Schloſſes Tafel Der Fürſt von
ReußSchleiz deſſen Gaſt er iſt ſitzt ihm zur Seite Hinter dem
Seſſel deſſelben ſteht in ſtummem am buſchigenSchnurrbart nagend der Leibhuſar des Fürſten der alte Meißner

e e e

Mochte nun die Huſaren Uniform des alten Dieners des Frauz
mannes Wohlgefallen erregen oder mochten die geographiſchen
Kenntniſſe deſſelben ſo mangelhafte ſein vielleicht auch bat er
als hervorragender Kavallerieführer und ehemaliger gemeiner
Huſar in gutem Glauben und infolge eines natürlichen Jntereſſes
gehandelt kurz Marſchall Nev welcher in unmittelbarer Nähe
der Souveräne ſaß ſtellte mit dem Zeigeſinger auf die Uniform
des Huſaren deutend die da Fürſt Reuß ſie hören mußte
wenig reſpektvolle Frage Wieviel Regimenter derartig
uniformirter Hufaren Se Durchlaucht hätten Die Frage mochte
wohl nicht recht verſtanden worden ſein denn die Antwort lautete
Einen Einen régiment fragte der Franzmann wieder

Der Deutſche hinterm Stuhle machte dieſem begreiflich daß er
der einzige Huſar ſeines Herrn ſei Oh, machte Ney im Tone
vollſtändiger Enttäuſchung c est pen Der alte Diener war
geärgert und ohne Rückſichtnahme auf Stellung und Umgebin
platzte er los Ja mein General was glauben Sie wohl
Wenn wir mehr wären ſäßen Sie heute nicht hier

B An das Zündnadelgewehr dem treuen Gefährten in
drei ſiegreichen Feldzügen werden ſich unſere wackere Kämpfer
von 1864 1866 und 1870/71 gern einmal wieder erinnern laſſen
zumal es in dieſen Tagen am 4 Dez 50 Jahre waren
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